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Nationales Vorwort 
 
Diese Europäische Norm EN 60079-14:2008 hat sowohl den Status von ÖSTERREICHISCHEN 
BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK gemäß ETG 1992 als auch den einer ÖNORM gemäß 
NG 1971. Bei ihrer Anwendung ist dieses Nationale Vorwort zu berücksichtigen. 
 
Für den Fall einer undatierten normativen Verweisung (Verweisung auf einen Standard ohne Angabe des 
Ausgabedatums und ohne Hinweis auf eine Abschnittsnummer, eine Tabelle, ein Bild usw.) bezieht sich die 
Verweisung auf die jeweils neueste Ausgabe dieses Standards. 
Für den Fall einer datierten normativen Verweisung bezieht sich die Verweisung immer auf die in Bezug 
genommene Ausgabe des Standards. 
 
Der Rechtsstatus dieser ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORM ist 
den jeweils geltenden Verordnungen zum Elektrotechnikgesetz zu entnehmen. 
 
Bei mittels Verordnungen zum Elektrotechnikgesetz verbindlich erklärten ÖSTERREICHISCHEN 
BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORMEN ist zu beachten: 
– Hinweise auf Veröffentlichungen beziehen sich, sofern nicht anders angegeben, auf den Stand zum 

Zeitpunkt der Herausgabe dieser ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FÜR DIE 
ELEKTROTECHNIK/ÖNORM. Zum Zeitpunkt der Anwendung dieser ÖSTERREICHISCHEN 
BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORM ist der durch die Verordnungen zum 
Elektrotechnikgesetz oder gegebenenfalls auf andere Weise festgelegte aktuelle Stand zu 
berücksichtigen. 

– Informative Anhänge und Fußnoten sowie normative Verweise und Hinweise auf Fundstellen in anderen, 
nicht verbindlichen Texten werden von der Verbindlicherklärung nicht erfasst. 

 
Europäische Normen (EN) werden gemäß den „Gemeinsamen Regeln“ von CEN/CENELEC durch 
Veröffentlichung eines identen Titels und Textes in das Gesamtwerk der ÖSTERREICHISCHEN 
BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORMEN übernommen, wobei der Nummerierung der 
Zusatz ÖVE/ÖNORM bzw. ÖNORM vorangestellt wird. Die nachstehende Tabelle listet jene 
ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORMEN auf, die in Titel, 
Nummerierung und/oder Inhalt (nicht ident) von den zitierten internationalen bzw. europäischen Standards 
abweichen.  
 

 

Europäische Norm Internationale Norm ÖSTERREICHISCHE 
BESTIMMUNGEN FÜR DIE 
ELEKTROTECHNIK bzw. ÖNORM 

HD 60364/HD 384 (alle 
Teile) 

IEC 60364 (alle Teile) ÖVE-EN 1 bzw.  
ÖVE/ÖNORM E 8001  
(nicht ident) (alle Teile) 

 
ÖVE-EN 1 Errichtung von Starkstromanlagen mit Nennspannungen bis AC 1000 V und 

DC 1500 V 
ÖVE/ÖNORM E 8001 Errichtung von elektrischen Anlagen mit Nennspannungen bis AC 1000 V und 

DC 1500 V 
 

Erläuterung zum Ersatzvermerk 

Gemäß Vorwort zur EN wird das späteste Datum, zu dem nationale Normen, die der vorliegenden Norm 
entgegenstehen, zurückgezogen werden müssen, mit dow (date of withdrawal) festgelegt. Bis zum 
Zurückziehungsdatum (dow) 2011-07-01 ist somit die Anwendung folgender Norm(en) noch erlaubt: 

ÖVE/ÖNORM EN 60079-14:2004-08-01. 
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Vorwort 

Der Text des Schriftstücks 31J/150/FDIS, zukünftige 4. Ausgabe von IEC 60079-14, ausgearbeitet von dem 
SC 31J „Classification of hazardous areas and installation requirements“ des IEC TC 31 „Equipment for explosive 
atmospheres“, wurde der IEC-CENELEC Parallelen Abstimmung unterworfen und von CENELEC am 2008-07-01 
als EN 60079-14 angenommen. 

Diese Europäische Norm ersetzt EN 60079-14:2003. 

Der Text stellt eine technische Überarbeitung unter Berücksichtigung von Gasen und Dämpfen dar und beinhaltet 
die Anforderungen für Staub der EN 61241-14:2004. Die Aufnahme der Anforderungen für Staub erfolgte ohne 
technische Änderungen. 

Die wesentlichen inhaltlichen Änderungen hinsichtlich der EN 60079-14:2003 sind: 

– Kenntnisse, Fachkunde und Kompetenzen der „verantwortlichen Personen“, „Handwerker“ und „Planer“ 
werden in Anhang F erläutert. 

– Geräteschutzniveaus (EPL) wurden eingeführt und im neuen informativen Anhang I erläutert. 

Anforderungen für staubexplosionsgefährdete Bereiche wurden aus der EN 61241-14:2004 übernommen. 

ANMERKUNG Anforderungen für staubexplosionsgefährdete Bereiche wurden provisorisch in die EN 60079-14:2008 
aufgenommen und werden in einer Folgeausgabe mit anderen erforderlichen technischen Änderungen überarbeitet. 

Nachstehende Daten wurden festgelegt: 

– spätestes Datum, zu dem die EN auf nationaler Ebene 
durch Veröffentlichung einer identischen nationalen 
Norm oder durch Anerkennung übernommen werden 
muss (dop): 2009-05-01 

– spätestes Datum, zu dem nationale Normen, die 
der EN entgegenstehen, zurückgezogen werden 
müssen (dow): 2011-07-01 

Dia Anhänge ZA und ZB wurden von CENELEC hinzugefügt. 

Anerkennungsnotiz 

Der Text der Internationalen Norm IEC 60079-14:2007 wurde von CENELEC ohne irgendeine Abänderung 
als Europäische Norm angenommen. 

In der offiziellen Fassung sind unter Literaturhinweise zu den aufgelisteten Normen die nachstehenden 
Anmerkungen einzutragen: 

 IEC/TS 60034-17  ANMERKUNG Harmonisiert als CLC/TS 60034-17:2004 (nicht modifiziert). 

 IEC/TS 60034-25 ANMERKUNG Harmonisiert als CLC/TS 60034-25:2005 (nicht modifiziert). 

 IEC 60332-2-2 ANMERKUNG Harmonisiert als EN 60332-2-:2004 (nicht modifiziert).  

 IEC 60742 ANMERKUNG Harmonisiert als EN 60742:1995 (modifiziert)  
Ersetzt durch die Reihe EN 61558 (modifiziert teilweise). 

 IEC 61008-1 ANMERKUNG Harmonisiert als EN 61008-1:2004 (modifiziert). 

 IEC 61010-1 ANMERKUNG Harmonisiert als EN 61010-1:2001 (nicht modifiziert). 

 IEC 61024-1 ANMERKUNG Harmonisiert durch IEC 62305-3. 
harmonisiert als EN 62305-3:2005 (modifiziert). 
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Einleitung 

Vorbeugungsmaßnahmen zur Verringerung des Explosionsrisikos aufgrund von brennbaren Stoffen stützen 
sich auf drei Grundsätze, die in der folgenden Reihenfolge anzuwenden sind: 

1) Austausch; 

2) Kontrolle; 

3) Abschwächung. 

Austausch umfasst beispielsweise das Ersetzen eines brennbaren Stoffes durch einen Stoff, der entweder 
nicht oder schwerer brennbar ist. 

Kontrolle umfasst beispielsweise: 

a) Menge der brennbaren Stoffe verringern; 

b) Freisetzungen vermeiden oder minimieren; 

c) Freisetzung kontrollieren; 

d) Bildung einer explosionsfähigen Atmosphäre vorbeugen; 

e) Freisetzungen sammeln und aufnehmen; und 

f) Zündquellen vermeiden. 

ANMERKUNG 1 Mit Ausnahme von f) sind alle anderen Punkte Teil des Prozesses der Zoneneinteilung. 

Abschwächung umfasst beispielsweise: 

1) Anzahl der betroffenen Personen verringern; 

2) Maßnahmen zur Vermeidung der Explosionsausbreitung vorsehen; 

3) Explosionsdruckentlastung vorsehen; 

4) Explosionsunterdrückung vorsehen; und 

5) Bereitstellung geeigneter persönlicher Schutzausrüstungen. 

ANMERKUNG 2 Bei der Betrachtung eines Risikos gehören die oben angegebenen Aufzählungspunkte zum Aus-
wirkungsmanagement.  

Nachdem zunächst die Grundsätze des Austauschs und der Kontrolle (Punkte a) bis e)) angewendet worden 
sind, sollten die verbleibenden explosionsgefährdeten Bereiche entsprechend der Wahrscheinlichkeit des 
Vorhandenseins einer explosionsfähigen Gasatmosphäre in Zonen eingeteilt werden (siehe IEC 60079-10 
oder IEC 61241-10). Eine derartige Einteilung, die in Verbindung mit einer Bewertung der Auswirkungen 
einer Zündung vorgenommen werden kann, lässt die Bestimmung von Geräteschutzniveaus und in der Folge 
die Festlegung entsprechender Zündschutzarten für jeden Einsatzort zu. 

Für die Entstehung einer Explosion müssen eine explosionsfähige Atmosphäre und eine Zündquelle gleich-
zeitig vorhanden sein. Schutzmaßnahmen zielen darauf ab, die Wahrscheinlichkeit auf ein akzeptables 
Niveau zu verringern, dass die elektrische Anlage zu einer Zündquelle werden könnte. 

Durch eine sorgfältige Planung der elektrischen Anlage ist es häufig möglich, viele der elektrischen Geräte in 
weniger oder nicht gefährdeten Bereichen anzuordnen. 

Wenn elektrische Geräte in Bereichen installiert werden müssen, wo gefährliche Konzentrationen und 
Mengen brennbarer Gase, Dämpfe, Nebel, zündfähiger Fasern oder Stäube in der Atmosphäre vorhanden 
sein können, werden Schutzmaßnahmen angewendet, um die Wahrscheinlichkeit einer Explosion bedingt 
durch Zündung von Lichtbögen, Funken oder heiße Oberflächen zu verringern, die entweder im ungestörten 
Betrieb oder unter festgelegten Fehlerbedingungen entstehen können. 

Viele Staubarten, die erzeugt, verarbeitet, gefördert und gelagert werden, sind brennbar. Bei einer Zündung 
können sie sehr schnell brennen und besitzen eine beachtliche Explosionskraft, wenn sie mit Luft im 
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entsprechenden Verhältnis gemischt sind. Es ist häufig notwendig, elektrische Betriebsmittel an Orten zu 
betreiben, wo solche brennbaren Materialien vorhanden sind, und deshalb müssen geeignete Vorkehrungen 
getroffen werden, um sicherzustellen, dass alle diese Betriebsmittel angemessen geschützt sind, um die 
Wahrscheinlichkeit der Zündung der äußeren explosionsfähigen Atmosphäre zu verringern. In elektrischen 
Betriebsmitteln gehören Lichtbögen, elektrische Funken, heiße Oberflächen und Reibungsfunken zu den 
möglichen Zündquellen. 

Bereiche, in denen Staub, Flocken und Fasern in Luft in gefährlichen Mengen auftreten, werden als explo-
sionsgefährdet eingestuft und entsprechend der Höhe des Risikos in drei Zonen eingeteilt. 

Brennbarer Staub kann in verschiedener Weise durch Geräte entzündet werden: 

– durch die OberflächeN1) des Betriebsmittels, die über der Mindestzündtemperatur des betreffenden 
Staubes liegt. Die Temperatur, bei der sich eine Staubart entzündet, hängt ab von den Eigenschaften 
des Staubes, ob der Staub in einer Wolke oder in einer Ablagerung vorhanden ist, der Dicke der Schicht 
und der Geometrie der Wärmequelle; 

– durch Lichtbögen oder Funken von elektrischen Teilen, wie Schaltern, Kontakten, Kommutatoren, 
Bürsten oder dergleichen; 

– durch die Entladung einer gespeicherten elektrostatischen Ladung; 

– durch Strahlungsenergie (z. B. elektromagnetische Strahlung); 

– durch Schlag- oder Reibungsfunken, die das Betriebsmittel erzeugt. 

Um Zündgefahren bei Staub zu vermeiden, ist es erforderlich, dass: 

– die Temperatur von Oberflächen, auf denen sich Staub ablagern kann oder die mit einer Staubwolke in 
Berührung kommen könnten, unter der in dieser Norm festgelegten Temperaturgrenze gehalten wird; 

– alle elektrisch funkenden Teile oder Teile, die eine Temperatur über der in dieser Norm festgelegten 
Temperatur haben: 

– in einem Gehäuse eingeschlossen sind, dass das Eindringen von Staub angemessen verhindert, 
oder 

– die Energie der elektrischen Stromkreise so begrenzt ist, dass Lichtbögen, Funken oder Temp-
eraturen vermieden werden, die brennbaren Staub entzünden könnten; 

– alle anderen Zündquellen vermieden werden. 

Es stehen einige Zündschutzarten für elektrische Geräte in explosionsgefährdeten Bereichen zur Verfügung 
(siehe IEC 60079-0), und diese Norm gibt spezielle Anforderungen an die Projektierung, Auswahl und Errich-
tung von elektrischen Anlagen in gasexplosionsgefährdeten Bereichen an. 

Dieser Teil der IEC 60079 ergänzt weitere relevante IEC-Normen, wie zum Beispiel die Reihe IEC 60364, die 
Anforderungen an elektrische Anlagen betrifft, und nimmt auch Bezug auf IEC 60079-0 und ihre zugehörigen 
Normen für die Anforderungen an die Konstruktion, die Prüfung und die Kennzeichnung von geeigneten 
elektrischen Geräten. 

Diese Norm basiert auf der Annahme, dass elektrische Geräte entsprechend ihren festgelegten Kennwerten 
ordnungsgemäß installiert, geprüft, instand gehalten und verwendet werden. 

Gesichtspunkte der Prüfung, Wartung, Instandsetzung und Reparatur bilden ebenfalls einen wichtigen 
Bestandteil für die Beherrschung von Anlagen in explosionsgefährdeten Bereichen, und der Betreiber wird 
hinsichtlich weiterer Informationen zu diesen Aspekten auf IEC 60079-17 und IEC 60079-19 verwiesen. 

In jeder industriellen Anlage, ungeachtet ihrer Größe, können neben den von elektrischen Geräten 
ausgehenden Zündquellen zahlreiche weitere vorhanden sein. Es können Vorsichtsmaßnahmen erforderlich 
sein, um die Sicherheit vor anderen möglichen Zündquellen zu gewährleisten. Anweisungen zu diesen 
Gesichtspunkten liegen jedoch außerhalb des Anwendungsbereiches dieser Norm. 

                                                      
N1) Nationale Fußnote: An dieser Stelle ist die Oberflächentemperatur gemeint. 
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In der Norm IEC 61241-1 sind zwei unterschiedliche Verfahren für den Schutz durch Gehäuse „tD“ festgelegt, 
die beide für das Erreichen eines gleichwertigen Zündschutzniveaus vorgesehen sind. 

Beide Verfahren werden allgemein angewendet und die Anforderungen von jedem sollten erfüllt werden, 
ohne dass die Betriebsmittelanforderungen oder die Auswahl/Installationsanforderungen der beiden Ver-
fahren miteinander vermischt werden. Sie wenden unterschiedliche Methodiken an, deren hauptsächlichen 
Unterschiede sind: 

Verfahren A Verfahren B 

Geschrieben hauptsächlich als eignungsbezogene Anforderungen  Geschrieben als sowohl eignungsbezogene als auch 
vorschreibende Anforderungen 

Die maximale Oberflächentemperatur wird mit einer 5 mm dicken 
Staubschicht bestimmt, und die Einbauregeln fordern eine 
Differenz von 75 °C zwischen der Oberflächentemperatur und der 
Zündtemperatur (Glimmtemperatur) eines bestimmten Staubes. 

Die maximale Oberflächentemperatur wird mit einer 12,5 mm 
dicken Staubschicht bestimmt, und die Einbauregeln fordern eine 
Differenz von 25 °C zwischen der Oberflächentemperatur und der 
Zündtemperatur (Glimmtemperatur) eines bestimmten Staubes. 

Ein Verfahren zum Erreichen der geforderten Staubdichtheit bei 
Anwendung von elastischen Dichtungen an Spalten und 
Dichtungen mit Gleitkontakt an drehenden oder sich bewegenden 
Wellen oder Achsen und die Bestimmung der Staubdichtheit 
entspricht IEC 60529 IP-Code. 

Ein Verfahren zum Erreichen der geforderten Staubdichtheit durch 
festgelegte Spaltlängen und Spaltweiten zwischen den 
Spaltflächen und, im Fall von Wellen oder Achsen, mit fest-
gelegten Längen und Durchmesserdifferenzen zwischen den 
beweglichen und den feststehenden Teilen und Bestimmung der 
Staubdichtheit mit der zyklischen Wärmeprüfung. 
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1 Anwendungsbereich 

Dieser Teil der IEC 60079 enthält die spezifischen Anforderungen für die Projektierung, die Auswahl und die 
Errichtung von elektrischen Anlagen in explosionsfähigen Atmosphären. 

Wenn das Gerät auch gegen andere Umgebungsbedingungen, z. B. gegen das Eindringen von Wasser oder 
gegen Korrosion, geschützt sein soll, dann können zusätzliche Schutzmaßnahmen erforderlich sein. Diese 
angewendeten Schutzmaßnahmen sollten die Eignung des Gehäuses nicht nachteilig beeinflussen. 

Die Anforderungen dieser Norm gelten nur für den Einsatz von Geräten unter normalen oder nahezu 
normalen atmosphärischen Bedingungen. Bei anderen Bedingungen können zusätzliche Vorsichts-
maßnahmen erforderlich sein. Beispielsweise können die meisten entflammbaren Werkstoffe und viele 
Werkstoffe, die als nicht entflammbar angesehen werden, unter den Bedingungen der Sauerstoff-
anreicherung intensiv brennen. Weitere Vorsichtsmaßnahmen können auch beim Einsatz von elektrischen 
Geräten unter den Bedingungen von extremer Temperatur und extremem Druck erforderlich sein. Derartige 
Vorsichtsmaßnahmen liegen außerhalb des Anwendungsbereiches der vorliegenden Norm. 

Diese Anforderungen ergänzen die Anforderungen für die Errichtung in nichtexplosionsgefährdeten Berei-
chen. 

Diese Norm gilt für alle elektrischen Geräte, einschließlich fest installierter, tragbarer, transportabler und in 
der Hand zu haltender, und dauerhaft oder zeitweilig installierten Anlagen. 

Sie gilt für Anlagen aller Spannungen.  

Diese Norm gilt nicht für: 

– elektrische Anlagen in schlagwettergefährdeten Grubenbauen; 

 ANMERKUNG  Diese Norm darf für elektrische Anlagen in Grubenbauen, wo sich andere explosionsfähige 
Gasatmosphären als Schlagwetter bilden können, sowie für elektrische Anlagen in oberirdischen Grubenanlagen 
angewendet werden. 

– explosivstoffgefährdete Situationen, z. B. Herstellung und Verarbeitung von Explosivstoffen; 

– Räume für medizinische Zwecke; 

– elektrische Anlagen in Bereichen, wo die Gefahr von hybriden Gemischen aus brennbarem Staub mit 
explosionsfähigem Gas, Dampf oder Nebel ausgeht. 

Diese Norm berücksichtigt etwaige Risiken nicht, die auf der Emission von entzündbarem oder giftigem Gas 
aus dem Staub entstehen. 

2 Normative Verweisungen 

Die nachfolgenden zitierten Dokumente sind für die Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten 
Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Aus-
gabe des in Bezug genommenen Dokuments (einschließlich aller Änderungen). 

IEC 60034-1, Rotating electrical machines – Part 1: Rating and performance 

IEC 60034-5, Rotating electrical machines – Part 5: Degrees of protection provided by the integral design of 
rotating electrical machines (IP code) – Classification 

IEC 60050-826, International Electrotechnical Vocabulary (IEV) – Chapter 826: Electrical installations 

IEC 60060-1, High-voltage test techniques – Part 1: General definitions and test requirements 

IEC 60079 (all parts), Explosive atmospheres 
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IEC 60079-0, Explosive atmospheres – Part 0: Equipment – General requirements 

IEC 60079-1, Explosive atmospheres – Part 1: Equipment protection by flameproof enclosures “d” 

IEC 60079-2, Explosive atmospheres – Part 2: Equipment protection by pressurized enclosures “p” 

IEC 60079-5, Explosive atmospheres – Part 5: Equipment protection by powder filling “q” 

IEC 60079-6, Explosive atmospheres – Part 6: Equipment protection by oil immersion “o” 

IEC 60079-7, Explosive atmospheres – Part 7: Equipment protection by increased safety “e” 

IEC 60079-11, Explosive atmospheres – Part 11: Equipment protection by intrinsic safety “i” 

IEC/TR 60079-13, Electrical apparatus for explosive gas atmospheres – Part 13: Construction and use of 
rooms or buildings protected by pressurization 

IEC 60079-14, Electrical apparatus for explosive gas atmospheres – Part 14: Electrical installations in 
hazardous areas (other than mines) 

IEC 60079-15, Electrical apparatus for explosive gas atmospheres – Part 15: Construction, test and marking 
of type of protection “n” electrical apparatus 

IEC 60079-16, Electrical apparatus for explosive gas atmospheres – Part 16: Artificial ventilation for the 
protection of analyzer(s) houses 

IEC 60079-18, Electrical apparatus for explosive gas atmospheres – Part 18: Construction, test and marking 
of type of protection “m” electrical apparatus 

IEC 60079-19, Explosive atmospheres – Part 19: Equipment repair, overhaul and reclamation 

IEC 60079-25, Electrical apparatus for explosive gas atmospheres – Part 25: Intrinsically safe systems 

IEC 60079-26, Explosive atmospheres – Part 26: Equipment with equipment protection level (EPL) Ga 

IEC 60079-27, Electrical apparatus for explosive gas atmospheres – Part 27: Fieldbus intrinsically safe 
concept (FISCO) and Fieldbus non-incendive concept (FNICO) 

IEC 60079-28, Explosive atmospheres – Part 28: Protection of equipment and transmission systems using 
optical radiation 

IEC 60079-29-1, Explosive atmospheres – Part 29-1: Gas detectors – Performance requirements of detectors 
for flammable gases 

IEC 60079-29-2, Explosive atmospheres – Part 29-1: Gas detectors – Selection, installations, use and 
maintenance of detectors for flammable gases and oxygen 

IEC 60079-31, Explosive atmospheres – Part 31: Equipment dust ignition protection by enclosures “tD” 

IEC 60243-1, Electrical strength of insulating materials – Test methods – Part 1: Tests at power frequencies 

IEC 60332-1-2, Tests on electric and optical cables under fire conditions – Part 1-2: Test of vertical flame 
propagation for a single insulated wire or cable – Procedure for 1 kW pre-mixed flame 

IEC 60364 (all parts), Low-voltage electrical installations 

IEC 60364-4-41, Electrical installations of buildings – Part 4-41: Protection for safety – Protection against 
electric shock 
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IEC 60529, Degrees of protection provided by enclosure (IP code) 

IEC 60950 (all parts), Information technology equipment – Safety 

IEC 61010-1, Safety requirements for electrical equipment for measurement, control and laboratory use – 
Part 1: General requirements 

IEC 61241 (all parts), Electrical apparatus for use in the presence of combustible dust 

IEC 61241-0, Electrical apparatus for use in the presence of combustible dust – Part 0: General requirements 

IEC 61241-1, Electrical apparatus for use in the presence of combustible dust – Part 1: Protection by 
enclosures “tD” 

IEC 61241-2-1, Electrical apparatus for use in the presence of combustible dust – Part 2: Test methods – 
Section 1: Methods for determining the minimum ignition temperatures of dust 

IEC 61241-4, Electrical apparatus for use in the presence of combustible dust – Part 4: Type of protection 
“pD” 

IEC 61241-10, Electrical apparatus for use in the presence of combustible dust – Part 10: Classification of 
areas where combustible dusts are or may be present 

IEC 61241-11, Electrical apparatus for use in the presence of combustible dust – Part 11: Protection by 
intrinsic safety “iD” 

IEC 61285, Industrial process control – Safety of analyser houses 

IEC 61558-2-6, Safety of power transformers, power supply units and similar – Part 2-6: Particular 
requirements for safety isolating transformers for general use 

IEC 62305-3, Protection against lightning – Part 3: Physical damage to structures and life hazard 

ISO 10807, Pipework – Corrugated flexible metallic hose assemblies for the protection of electric cables in 
explosive atmospheres 

3 Begriffe 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die Begriffe nach IEC 60079-0 und die folgenden Begriffe. 

ANMERKUNG Weitere Begriffe, die für explosionsfähige Atmosphären anwendbar sind, können in IEC 60050-426 
gefunden werden. 

3.1 Allgemeines 

3.1.1 
befähigte Stelle 
Einzelperson oder Organisation, die entsprechendes technisches Wissen und einschlägige Ausbildungen 
nachweisen kann, um erforderliche Beurteilungen der betreffenden Sicherheitsaspekte vorzunehmen 

3.1.2 
Nachweisunterlagen 
Reihe von Dokumenten, mit denen die Einhaltung der elektrischen Geräte und Anlagen dargestellt wird 


